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Zürich 1889 XV Jahrgang N?8 16 Februar.
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Verantwortliche Redaktion: Jean Nötzli. Expedition: Bainliofstrasse, 98. Büchdruckerei E. Herzoo.
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|etat Pu braufenber garMin,
laljr' über tl)at unb $ügel

fege mit form unb SdjfUcttgrtön,

feg' mit bem kratjenben îiitgd

Hein ba0 efilbe, bog ungehemmt

fruljliug, ber !)ölbe Inabe,

(Bnfieh/ mit tteblidjcm Humntettfdjani,

$eidjenb bie nradjtigfïe §obe.

Soar' mir ben Sdroee «id)t unb treibt redjt toü,

Paß fie ermadjen uom Sdjlafe,

$eib' mir bie (ffrbe unb meè' bie @efd)o»f,

Pafj fte fd)rrdi?ittern mie Sajafe,

Sni^bubenljorben, fie ftafjlen nm töngft,

Seit lie $)rometljeu0 belehrte,

HUe0, wa0 einft nm Ijimmlifdje Sdwar

Heber fte Iteüte unb eljrte.

Inedjteten un0, mie mir einft getljan,

Hîit titonifdjen Goaren,
knieten mit Maajten, bie einft allein

Attribute un0 moren.

finmol im loljr nur tfi'0 uns uergonnt,

$al)lfrei, mie »orbem, m mettertj,

$u Soturnolien fenbet ber Sturm

Potftyaft ben uralten Söttern.

Im Sdjneegemirbel, tm J®af|Tergrau0,

In ber ?olje btenbenbem êlanje,
lubetn fte auf uub reiben ftd)

Sojneil |u bem furdjtboren tanje.

tîjoren! lud) bief ift nur !ned)te0bienft,

pürft' ja blo0 emflger fegen,

Paff Iritijliitgâluft berettet fei

Irbifdjett $errfa>r Kollegen.

?lân 1383 16 r'svi'usi'.

Illllsàiàs hllmoristisch-ssinrisches «ochenblaii.
Vesitlilvoillielie NeàM! à Kàli. SucMellM! t. ne,-!».,

rràwt Mvn^8»m8taK. ê ànnsmknisdeàgungen.
-v>

^Us Postämter uuà öuoklisntllungen usìimsu Lk3tsUullßsu «nt.xoßou, ssrsnko kür àis 8eliwviî : ?ür S Nouà ?r. S, kür « Norà
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^ Sturm.
Hem, Du brausender Harlekin.

Kohr' über Thal und Hügel

Zege mit Karm und Schellengetön,

Zeg mit dem kratzenden Auge!

Rein das Gefilde, daß ungehemmt

Iriihling, der holde Knabe,

Einzieh' mit lieblichem Mummenschanz,

Reichend die prächtigste Gabe.

Spar' mir den Schnee nicht und treib's recht toll,

Daß fie erwachen vom Schlafe,

Reib' mir die Erde und weck' die Geschöpf',

Daß fie schreckzittern wie Schafe,

Spitzbubenhorden, fie stahlen uns längst,

Seil fie Prometheus belehrte,

Alles, was einst nns himmlische Schaar

Ueber fie stellte und ehrte.

Knechteten uns, wie wir einst gethan,

Mit titanischen Schaaren,

Spielen mit Machten, die einst allein

Attribute uns waren.

Einmal im Dohr nur ist's uns vergönnt,

Wahlfrei, wie vordem, zu wettern,

Zu Saturnalien sendet der Sturm

Botschaft den uralten Göttern.

Im Schneegewirbet, im Walsergraus,

In der ?ohe blendendem Glänze,

Jubeln fie ans und reihen fich

Schnell m dem furchtbaren Tanze.

Thoren! Auch dieß ist nur Knechtesdieust,

Dürft' ja btos emsiger fegen,

Daß Krühtinßstust bereitet fei

Irdischen Herrscher Kollegen.
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